
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Eltern!              November/Dezember 2014 
 
 
Warten SIE schon auf Weihnachten? 
 
…Sind Sie schon voller Vorfreude auf das bevorstehende Fest? 
 
…Wollen Sie diese „Wartezeit“ und Vorfreude bewusst in Ihren Familien, mit Ihren 
Kindern erleben, aufbauen, Stück für Stück, Schritt für Schritt? 
 
…oder schießen bei Ihnen sofort beim Lesen dieser Zeilen die Gedanken ein: „Nein, 
ich bin froh, wenn das alles vorbei ist?“ 
 
 
Unser Kulturkreis hier in Österreich ist geprägt durch das christliche Brauchtum. Das 
beschränkt sich nicht nur auf die „arbeitsfreien“ Feiertage! Stellen Sie sich einmal 
vor, wie es wäre, wenn jeglicher jahreszeitlicher „Schnick-Schnack“, den es überall 
zu kaufen gibt, plötzlich nicht mehr da wäre, das Jahr von Jänner bis Dezember 
gleich wäre, in den Geschäften immer das gleiche Sortiment zu kaufen aufliegt! 
 
Von Ostern bis Weihnachten…..nie Gedanken und Impulse zum Besinnen, 
Innehalten – nie ein (wenn auch noch so kleines) STOPP im Alltagstrubel…..in der 
Kirche bei den Gottesdiensten keine Glaubensimpulse, kein Gebet…..keine FESTE... 
 
Die ADVENT- und Weihnachtszeit ist in unserem Leben wichtig. Große und kleine 
Feste! Das Weihnachtsfest ist für uns Christen eines der „großen“ Feste. 
Die Adventzeit dauert vier Wochen. Dann feiern wir Weihnachten, das Geburtsfest 
von Jesus. Seit dem 4. Jahrhundert feiern die Christen Weihnachten am 25. 
Dezember – der Abend davor, der Heilige Abend – gehört schon dazu. 
 
Wir hier im Pfarrkindergarten/Hort Hetzendorf finden, besonders schön wird die 
Advent- und Weihnachtszeit erst durch die verschiedenen Feste und Bräuche. Der 
Adventkranz, die Barbarazweige, der Nikolaustag, die Weihnachtskrippe, der 
Tannenbaum und vieles mehr gehören dazu. 
 
Es gibt kein Rezept für ein gelungenes Stück „stille Zeit im Jahr“. Vielmehr ist es eine 
Möglichkeit, wie Sie mit Ihrer Familie immer wieder ein Stück Zeit bewusst mit Herz 
und Sinnen (ohne Konsumrausch) der Krippe und dem Jesuskind ein Wegstück 
näher rücken können! 



Entscheidend ist dabei immer, dass Sie bei der Flut von weihnachtlichen Angeboten 
reduzieren, streichen, ergänzen…..erspüren, welche Inhalte für Ihre Familie und 
Kinder Freude machen und wohl tun! 
Wichtig aber ist vor allem, dass wir das BRAUCHTUM „brauchen“! 
Denn es hilft uns, Advent und Weihnachten besser zu verstehen und den Glauben 
mit all unseren Sinnen auch in den Alltag – von Jänner bis Dezember – 
mitzunehmen. 
 
Gott möchte uns nichts aufzwingen – er möchte uns zum und beim LEBEN helfen! In 
der Bibel ist vieles aufgeschrieben, wie eine Anleitung für ein erfülltes, gelingendes 
Sein. Die Kirchen und Glaubensgemeinschaften möchten jede und jeden von uns 
unterstützen, einen guten Zugang*, einen friedvollen Umgang* mit Ihren Familien, 
einen segensreichen Werdegang* in diesem Advent (und im ganzen Leben) zu 
finden. 
*In jedem dieser Worte steckt das Wort GANG: gehen – auf den Weg machen – in 
Bewegung sein! 
 
Somit wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie von Herzen eine freudige 
Vorweihnachtszeit. Mögen besonders diese Tage besinnlich, kreativ, aber auch 
vergnüglich und vor allem friedvoll zum erwarteten Fest hinführen. 
 
Machen wir uns auf den Weg! Gehen wir los! 

 
Uschi Steinklammer 

und das Kindergarten/Hort-Team 
 
 
 

 
TERMINE 
 
 
NIKOLAUSFEIER – 5.12. (ohne Eltern) 
Kindergarten: 8.30 
Hort: 14.00 – während der Feier (bis 16.00) ist kein Abholen oder Weggehen 
möglich! Wer teilnehmen möchte, muss sich bitte in die Liste eintragen! 
 
 
WEIHNACHTSFEIER – 18.12. (ohne Eltern) 
Kindergarten: 8.30 
Hort: 14.00 (Teilzeitkinder im Hort müssen bis 16.00 nicht aufzahlen!) 
Bitte beachten Sie, dass das Abholen vom Hort zwischen 14.00 – 16.00 das 
Fest stört und Ihr Kind deshalb bitte wenn möglich vorher oder nachher nach 
Hause geht. 
 
 
FERIEN 
24.12.2014 / Kindergarten + Hort geschlossen 
24.12.2014 – 6.1.2015 / Kindergarten + Hort geschlossen 
Am 23.12. endet der Kindergarten/Hortbetrieb um 15.00! 



Kindermette: 24.12.2014 / 16.00 in der Kirche 
Christmette:  24.12.2014 / 22.00 in der Kirche 
 

 
 
VORSCHAU 2015 

 
 

JÄNNER 

12.1. – 16.1.: Kindergarten – Einschreibwoche 
30.1.: Zeugnistag – Beginn der Semesterferien 
 
 
 

FEBRUAR 

2.2. – 6.2.: Semesterferien / schulfrei 
13.2.: Faschingsfest Kdg. 
17.2.: Faschingsfest Hort (Teilzeit-Hortkinder müssen bei Teilnahme aufzahlen!) 
 
18.2.: Aschermittwoch / Aschenkreuz – Kdg. 10.30 / Hort 14.00 
 
27.2.: FOTOGRAF / 8.00 (Familienfotos Kdg./Hort von 7.00 – 8.00!) 
 
 
 

MÄRZ 

 
13.3.: Theater Fabula / Kdg. / 9.00 
15.3.: KDG.+HORT-MESSE / 9.30 / Pfarrcafe gestaltet vom Kdg./Hort-Team 

30.3. – 7.4.: Osterferien 
 
 
 

APRIL 
 
2.4. – 6.4.: Kindergarten + Hort geschlossen 
 
8.4.: Osterfest in der Gruppe  

Kdg.:  9.00 
Hort: 14.00 
 

22.4.: Kindergarten-Elternabend für neue Kinder ab Sept. 2015 / 17.30 
 
 
 

MAI 
 
6.5.: Hort-Elternabend für neue Kinder ab Sept. 2015 / 17.30 
 



13.5.: VORSCHULTHEATER und VORSCHULFEST / 16.00 
          Der Kindergarten schließt an diesem Tag um 15.45!! 
 
22.5.: PÄDAGOGISCHER KONFERENZTAG – KDG.+HORT GESCHLOSSEN 
 
27.5.: Kindergarten-Ganztagsausflug / 8.00 – ca. 14.30 
 
 
 

JUNI 
10.6.: verpflichtender VORSCHUL-Ausflug / Donauauen / 8.00 – ca. 14.30 
 

 
 
JULI 
3.7.: Schulschluss - Zeugnis 
 
 
 

SEPTEMBER 

7.9.: Schulbeginn 
 
 
 
 
 

ORGANISATORISCHES 

 
 
THEATERKARTEN 

Wenn wir Theatervorstellungen außerhalb des Kindergartens besuchen, müssen wir 
diese bestellen und oft im Voraus bezahlen! Deshalb können wir das Geld NICHT 
rückerstatten, wenn Ihr Kind an diesem Tag nicht anwesend ist! 
 
 
 

PARKEN vor dem Kindergarten/Hort 
Parken in zweiter Spur ist polizeilich verboten – es kam schon zu Anzeigen bzw. 
Strafen! 
 
 
 

HORT – SCHULFREIE TAGE 

Aus organisatorischen Gründen können Sie Ihr Kind bis spätestens zwei Tage VOR 
dem freien Tag in die Anwesenheitsliste eintragen – z.B. Freitag schulfrei > 
Eintragungsschluss Dienstag 17.00! 
Am Vortag oder am selben Tag ist es nicht mehr möglich! 
 
 



 

PINNWÄNDE BEI STAMMGRUPPE UND EINGANGSTÜR 

Bitte LESEN Sie die Informationen!!! Danke!  
Die Monatspläne können auch laufend von uns ergänzt werden – auf die 
AKTUALISIERUNG achten! 
 
 

SCHNEEHOSEN 

Kindergarten- und auch Hortkinder brauchen diese für den Garten! 
Kinder ohne entsprechende Ausrüstung können nicht in den Garten! 
Bitte mit Namen versehen! 
 
 
 
RESERVEGEWAND 

Bitte der Witterung anpassen und entsprechend austauschen! 
 
 
 
BITTE üben Sie mit Ihrem Kindergartenkind, sich beim An- und Ausziehen alleine 
zurechtzufinden!  
Wir gehen fast täglich ins Freie und deshalb ist es für Ihr Kind ganz wichtig, selbst-
ständig zu sein!  
Stiefel (Schuhe) mit Klettverschluss, FÄUSTLINGE (statt Fingerhandschuhe) 
wären eine große Unterstützung. 
 
 
 

VORSCHULKINDER 

Im letzten Kindergartenjahr versuchen wir unter anderem, die Kinder und auch die 
Familien  auf die Zeit und Organisationsstruktur der Schule vorzubereiten. Daher 
ist es wichtig, dass jedes Vorschulkind an den geplanten Ausflügen und Aktivitäten 
teilnimmt! Ausnahme sind natürlich erkrankte Kinder! Danke! 
 
 
 
GABELFRÜHSTÜCK/JAUSE 

Wir bemühen uns, IHR Kind mit qualitativ hochwertigem und gesundem Essen zu 
versorgen! Bitte unterstützen Sie uns dabei und geben Sie Ihrem Kind eine 
„gesunde“ Jause mit (KEINE Naschereien, Milchschnitten etc…)  
Danke im Sinne der Gesundheit IHRES Kindes! 
 
 
 
 
 
 

PENSION 

Aus unserem Team gehen drei Kolleginnen im Jahr 2015 in Pension: 



 
 Kindergarten: Leopoldine Grafeneder – per 1.7.2015 

 
 Kindergarten: Gertrud Purtscher – per 1.9.2015 

 
 Hort: Erika Schmid – per 1.9.2015 

 
 
Folgende Kolleginnen begrüßen wir in unserem Team: 
 
 Hortbetreuerin Bogusia KOZDROWSKI – ab 1.8.2015 

 
 Kindergartenassistentin Claudia RAUSCH – ab 1.7.2015 

 
 Kindergartenpädagogin Sandra OMISCHL – ab 1.8.2015 

 
 
Im Mai 2015 werde ich Ihnen die exakte Personalaufteilung mitteilen! 

 
 
 

****************************************** 

Wenn man miteinander lebt, 
miteinander denkt oder miteinander arbeitet, 

das ist, 
als wäre da eine Wiese. 

 
Da gedeiht das eine – 

und das andere wird zertreten. 
Das eine blüht, das Andere verkümmert. 

 
Und es ist gut, hin und wieder zu sehen, 

was da wächst,  
und dem Anderen zu danken,  

dass er darauf Acht gegeben hat. 
******************************************* 


